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1. Special Olympics

Special Olympics (SOI) ist die weltweit größte Sport-
bewegung für Menschen mit geistiger und mehrfacher 
Behinderung, die vom Internationalen Olympischen 
Komitee (IOC) offiziell anerkannt ist. Special Olympics 
wurde 1968 in den USA durch Eunice Kennedy-Shriver, 
einer Schwester von John F. Kennedy, gegründet. 
Die Mission von Special Olympics ist es, Menschen mit 
geistiger Behinderung durch Sport zu mehr Teilhabe 
an der Gesellschaft zu verhelfen. Schon heute ist Spe-
cial Olympics mit nahezu fünf Millionen Athletinnen 
und Athleten in 170 Ländern vertreten.
 
Doch der Sportaspekt ist nicht alles. Zukünftig möchte 
die Organisation zur weltweiten Inklusionsbewegung 

werden, die neben dem Sport- und Gesundheitsbe-
reich auch Veränderungen im Jugend- und Bildungs-
sektor erreicht. Um diesem Ziel näher zu kommen, 
wird SOI das „Special Olympics Institute for the Uni-
fied Generation“ ins Leben rufen, das die Gründung 
von 40.000 Unified Schulen und Universitäten auf der 
ganzen Welt unterstützen soll. 

Das Ziel: Special Olympics entwickelt sich von einer 
Organisation für Menschen mit geistiger Behinderung 
zu einer gesellschaftlichen Inklusions-Bewegung, die 
von Special Olympics-Athleten geführt wird.
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2. Special Olympics Deutschland

Gegründet am 3. Oktober 1991, ist Special Olympics 
Deutschland (SOD) seit 2007 als Verband mit beson-
deren Aufgaben Mitglied des Deutschen Olympischen 
Sportbunds (DOSB) und verschafft heute mehr als 
40.000 Menschen mit geistiger Behinderung selbstbe-
stimmte Wahlmöglichkeiten von behinderungsspezifi-
schen bis hin zu inklusiven Angeboten. 
 
Durch ganzjähriges, regelmäßiges Sporttraining in 
mehr als 1.100 Mitgliedsorganisationen und Wettbe-
werbe in einer Vielzahl von (olympischen) Sportarten 
wird Kindern und Erwachsenen mit geistiger Behinde-
rung dauerhaft die Möglichkeit zu geben, körperliche 
Fitness zu entwickeln, Mut zu beweisen, Freude zu 

erfahren und dabei Begabungen, Fähigkeiten und 
Freundschaften mit ihren Familien, anderen Special 
Olympics Athletinnen und Athleten zu teilen.
Wie auch die Mutterorganisation SOI agiert auch  
Special Olympics Deutschland mit einem ganzheit- 
lichen Angebot für Menschen mit geistiger Behinde-
rung: So schaffen das Gesundheitsprogramm Healthy 
Athletes®, das Familienprogramm, die Akademie,  
Special Olympics Unified Sports® und das Voluntee-
ring und das Athletensprecherprogramm Erfolgser-
lebnisse und Teilhabemöglichkeiten für den Einzelnen 
und schieben darüber hinaus gesellschaftliche  
Prozesse an.
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Wenn ich das hier erlebe, den Optimismus und 
die Freude dieser Athleten, dann fällt mir ein, 
davon könnte ganz Deutschland etwas 
gebrauchen.“

Joachim Gauck,
2012-2017
Bundespräsident der
Bundesrepublik Deutschland

Wenn ich das hier erlebe, den Optimismus und 
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3.  Special Olympics Weltspiele –  
 die größte inklusive Sportveranstaltung der Welt

Alle zwei Jahre kommen Menschen verschiedener 
Nationen, Kulturen, politischer Anschauungen und 
Religionen zu den Special Olympics World Games, 
der weltweit größten inklusiven Sportveranstal-
tung, zusammen. Die Veranstaltung, die im Wechsel 
als Sommer- und Winterspiele ausgerichtet wird, ist 
das Flaggschiff der Special Olympics-Bewegung, die 
für Gleichberechtigung, Toleranz und Akzeptanz für 
Menschen mit geistiger Behinderung auf der ganzen 
Welt steht.

Die Special Olympics World Games zeichnen sich durch 
neun Tage fesselnde und inspirierende Wettbewerbe 
zwischen tausenden Athleten aus. Nach intensiver 

Vorbereitung in Trainingseinheiten und Wettbe-
werbsteilnahmen auf regionaler und nationaler Ebene 
stellen die World Games den absoluten sportlichen 
Höhepunkt für Menschen mit geistiger Behinderung 
aller Altersgruppen dar und bieten ihnen die Möglich-
keit ihr Können unter Beweis zu stellen. 

Dabei steht das Sporttreiben von Menschen mit 
geistiger Behinderung (Athleten) untereinander und 
gemeinsam mit Menschen ohne Behinderung (Part-
ner) im Vordergrund, die Veranstaltung dient nicht als 
Wettbewerb zwischen den teilnehmenden Nationen.
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19831979197219701968 1987

Chicago, USA 
Mehr als 1.000 Athleten 
aus 26 Bundesstaaten

Los Angeles, USA 
Mehr als 3.200 Athleten 
aus 10 Nationen

Baton Rouge, USA 
Mehr als 4.000 Athleten 
aus 50 Nationen

Chicago, USA 
Mehr als 1.500 Athleten 
aus 50 Bundesstaaten,
Puerto Rico, Canada,  
Frankreich

Chicago, USA 
Mehr als 1.500 Athleten 
aus 50 Bundesstaaten,
Puerto Rico, Canada,  
Frankreich

Brockport USA 
Mehr als 3.500 Athleten 
aus 50 Bundesstaaten, 
Puerto Rico und fast  
20 Nationen

Notre Dame  
South & South 
Bend Indiana 
Die erste Prime- 
Time-Sendung 
in einem großen 
TV-Kanal (ABC-TV)

20072003199919951991 2011

Minneapolis & St. Paul, USA
6.000 Athleten aus  
107 Nationen

Raleigh/Durham, USA
Mehr als 6.000 Athleten  
aus 143 Nationen

Shangha, China
7.500 Athleten  
aus 164 Nationen

New Haven, USA 
Rekordbeteiligung bei der 
Eröffnungszeremonie

Dublin, Irland 
Erste Special Olympics 
Sommer Spiele ausserhalb 
der USA. 6.000 Athleten  
nehmen am größten  
Sportevent im Jahr 2003 
teil

Athens,  
Griechenland
6.000 Athleten  
aus 164 Nationen

202320192015

Los Angeles, USA
Mehr als 6.200 Athleten  
aus 165 Nationen

Abu Dhabi, Vereinigte 
arabische Emirate 
Mehr als 7.000 Athleten  
aus 170 Nationen erwartet
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4.  Zielsetzung der Special Olympics 
 Weltspiele 2023  in Deutschland

Das Ziel von Special Olympics ist es, mit den Welt- 
spielen 2023 in Berlin das Thema Inklusion in der  
Gesellschaft zu verankern. Das Miteinander von  
Menschen mit und ohne geistige Behinderung  
bietet ganz Deutschland einmalige Chancen, das  
Alltagsleben unter dem Aspekt der Inklusion  
nachhaltig aufzuwerten. Die Athletinnen und  
Athleten gewinnen an sozialer und gesellschaftlich- 
er Anerkennung, entwickeln mehr Selbstvertrauen 
und mehr Lebensfreude. Das Ausrichterland setzt  
ein starkes Zeichen für die Inklusion von Menschen  
mit Behinderung, die sich nachhaltig auswirkt.

Gerade durch das breit gefächerte Angebot, das  
sich neben dem Sportbereich auch auf den Kultur-,  
Schul-, Wissenschafts- und Gesundheitssektor  
erstreckt, wirkt die Veranstaltung weit über den  
Sport hinaus. 

Wir wollen mit den Weltspielen 2023 in Berlin und 
bundesweiten Aktionen unvergessliche Spiele ausrich-
ten, deren inklusive Botschaft auch über die Grenzen 
Deutschlands hinweg wirkt.
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• Sportarten: 
• Dauer:

25
3-4
7-8

Sommersportarten
Tage Host Town Programm
Wettbewerbstage 

• Volunteers: 
• Offizielle:
• Zuschauer:
• Ehrengäste:
• Familienmitglieder:
• Delegationen:
• Athleten/ Unified Partner:
• Trainer und Betreuer:

40.000
3.500

500.000
4.000

12.000
180

7.000
3.000

5. Daten und Fakten zu 
 Special Olympics Weltspielen

Zu den Weltsommerspielen zählen folgende Sportarten: 

• Leichtathletik
• Badminton
• Basketball 
• Beach Volleyball
• Boccia
• Bowling
• Radfahren
• Reiten
• Fußball

• Golf
• Gerätturnen
• Rhythmische Sportgymnastik
• Handball
• Judo
• Kanu
• Freiwasserschwimmen
• Kraftdreikampf
• Roller Skating

• Segeln
• Softball
• Schwimmen
• Tischtennis
• Tennis 
• Triathlon
• Volleyball
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6.  Rahmenprogramm während der 
 Special Olympics Weltspiele:

• Eröffnungs-/Abschlussfeier mit 
dem offiziellen Special Olympics 
Zeremoniell

• Host Town Programm:
 Die Delegationen reisen vier 

Tage vor dem offiziellen Beginn 
der Wettbewerbe an und nutzen 
die Zeit zur  Akklimatisierung, 
Wettbewerbsvorbereitung und 
zum Kennenlernen der Kultur des 
Gastgeberlands. Die Gemeinden 
und Städte übernehmen dabei 
die Partnerschaften für den 
Aufenthalt der jeweiligen Dele-
gation. Auf diese Weise wird das 
gesamte Ausrichterland in die 
Veranstaltung einbezogen

 und eine Sensibilität in der Bevöl-
kerung erreicht.

• Healthy Athletes Programm:  
Das international größte Gesund-
heitsprogramm für Menschen mit 
Behinderung bietet interessier-
ten Athleten eine kostenlose und 
umfassende Kontrolluntersuch- 
 

ung in den folgenden Bereichen 
an: Fußdiagnostik (Fit Feet), phy-
siologisches Bewegungsverhalten 
(FUNfitness), Beratung für Ernäh-
rung, Rauchen und Sonnenschutz 
(Health Promotion), Untersuchun-
gen der Sehkraft (Opening Eyes), 
zahnärztliche Untersuchungen 
(Special Smiles).

• Familienprogramm: 
 Internationales Familienangebot, 

welches den Erfahrungsaustausch 
fördert und den Familien ermög-
licht vor Ort bei den Wettbewer-
ben als Unterstützer dabei zu 
sein.

• Wettbewerbsfreies Angebot:
 Menschen, die aufgrund ihrer 

Behinderung (noch) nicht in der 
Lage sind an den regulären Wett-
bewerben teilzunehmen, erhalten 
die Möglichkeit die   verschiede-
nen Angebote des wettbewerbs-
freien Angebots wahrzunehmen.

• Global Youth Summit: 
 Schülerteams aus der ganzen 

Welt treffen aufeinander, um sich 
über die Belange von Menschen 
mit geistiger Behinderung auszu-
tauschen, von den Erfahrungen 
ihres Landes zu berichten und 
ihre Wünsche und Erwartungen 
an eine inklusive Gesellschaft zu 
formulieren. Diese enden in einer 
offiziellen Erklärung.

• Wissenschaftlicher Kongress:
 Zu ausgewählten Themen kom-

men weltweite Experten zusam-
men, um bei einem Kongress 
Erklärungen und Empfehlungen 
zu erarbeiten

 
• Die Special Olympics  

Weltsommerspiele 2019  
finden vom 14.–21.03.2019  
erstmalig in den Vereinigten  
Arabischen Emiraten statt.
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7.  Wirkung der Ausrichtung von Special Olympics 
 Weltspielen für die Bundesrepublik Deutschland

Internationale Auswirkung:

• Implementierung und Umsetzung 
der UN-Behindertenrechts- 
konvention

• Weitergestaltung und Umsetzung 
der Beschlüsse der Weltsport- 
ministerkonferenz 

• Förderung des weltweiten  
inklusiven Wettbewerbssports

• Förderung der Partizipation  
und Teilhabe

 

Nationale Auswirkung:

• Soziale Nachhaltigkeit
• Bewusstseinsbildung für die  

Belange von Menschen mit  
geistiger Behinderung

• Katalysator für die Umsetzung 
der UN Behindertenrechts- 
konvention in Deutschland

• Aufbau eines inklusiven  
Wettbewerbssystem

• Teilhabeförderung von Menschen 
mit und ohne Behinderung am 
und im Sport

• Realisierung von potentiellen 
sozialpolitischen Themen

• Bildung und bürgerschaftliches 
Engagement für und von  
Menschen mit Behinderung

Regionale Ebene:

• Inklusion von Menschen mit  
Behinderung in Sportvereine

• Impulse für die Umsetzung der 
UN Behindertenrechtskonvention 
auf kommunaler Ebene,  
insbesondere durch das  
Host Town Programm

• Förderung und Impulse für  
ein inklusives Schulwesen
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Special Olympics bedankt 
sich für Ihr Interesse!
Kontakt:

Special Olympics Deutschland
Invalidenstraße 124, 10115 Berlin
specialolympics.de

Sven Albrecht
Bundesgeschäftsführer

Tel.: +49 (0) 30 / 246252 – 30
E-Mail: sven.albrecht@specialolympics.de
Bildquellen: SOD. Stand: April 2018


